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(54) HOCHDRUCKREINIGUNGSGERAT

(57)  Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerat (1) umfassend einen Anschluss (2) fir eine Flis-
sigkeitsquelle (14), eine Férderpumpe (3), einen Motor
(4) zum Antrieb der Férderpumpe (3), eine Forderleitung
(5), durch die mittels der Férderpumpe (3) Flissigkeit
von dem Anschluss (2) zu einer Ausspritzéffnung (6) der
Forderleitung (5) forderbar ist, und ein Ventil (8), das in
der Forderleitung (5) angeordnet ist. Der Motor (4) weist
zwei Betriebszustande auf. Die zwei Betriebszustande
umfassen einen AusZustand und einen An-Zustand. Das
Ventil (8) weist zwei Ventilzustdnde auf, wobei die zwei

Ventilzustéande einen geschlossenen Zustand (20) und
einen offenen Zustand (40) umfassen. In dem geschlos-
senen Zustand (20) unterbindet das Ventil (8) einen
Durchfluss von Flissigkeit durch die Forderleitung (5).
In dem offenen Zustand (40) l&sst das Ventil (8) einen
Durchfluss von Flissigkeit durch die Férderleitung (5)
zu. Das Hochdruckreinigungsgerat (1) ist konstruktiv so
ausgelegt, dass die Verstellung des Betriebszustands
des Motors (4) nur méglich ist, wenn das Ventil (8) in
dem offenen Zustand (40) ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerat nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus der EP 2483 561 B1 ist ein Hochdruckrei-
nigungsgerat bekannt, das ein Bypassventil und einen
hydraulisch gesteuerten Stéfel zum Abschalten der
Pumpe des Hochdruckreinigungsgerats umfasst. Wenn
der Druck in der Druckleitung aufgrund eines Verschlie-
Rens der Ausspritzéffnung ansteigt, 6ffnet das Bypass-
ventil und aufgrund einer von der Reinigungsflissigkeit
bewirkten Druckdifferenz wird der StoRel durch die Rei-
nigungsflissigkeit so bewegt, dass er die Pumpe des
Hochdruckreinigungsgerats ausschaltet. Dennoch ver-
bleibt ein grofRer Druck in der Druckleitung, so dass ein
BedienerbeiBetatigung eines Betatigungselements zum
Offnen der Ausspritzéffnung eine groRe Kraft aufbringen
muss, um gegen diesen Druck ein entsprechendes Ventil
in der Druckleitung zu 6ffnen. Die Vorgénge zur Regu-
lierung des Drucks und zum Offnen und SchlieBen des
Ventils in der Druckleitung mittels des Betatigungsele-
ments sind mit hohem konstruktiven Aufwand und gro-
Rem Verschleily der Bauteile verbunden.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemaRes Hochdruckreinigungsgerat derart
weiter zu bilden, dass es komfortabel und verschleiRarm
einsetzbar ist und mit geringem Konstruktionsaufwand
herstellbar ist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Hochdruckreini-
gungsgerat mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelost.
[0005] Erfindungsgemal® ist das Hochdruckreini-
gungsgerat konstruktiv so ausgelegt, dass die Verstel-
lung des Betriebszustands des Motors nur moglich ist,
wenn das Ventil in dem offenen Zustand ist. Die zwei
Betriebszustande des Motors umfassen den Aus-Zu-
stand und den An-Zustand. Im Aus-Zustand ist der Motor
aus und wird nicht mit elektrischer Energie versorgt. Im
An-Zustand ist der Motor an und wird mit elektrischer
Energie versorgt. Dadurch, dass das Hochdruckreini-
gungsgerat konstruktiv so ausgelegt ist, dass die Ver-
stellung des Betriebszustands des Motors nur méglich
ist, wenn das Ventil in dem offenen Zustand ist, kann der
Motor nur vom Aus-Zustand in den Ein-Zustand geschal-
tet werden, wenn das Ventil im offenen Zustand ist. Da-
durch kann vermieden werden, dass durch den Motor
und die Férderpumpe beim Pumpen der Flissigkeit ein
groRer Druck auf das Ventil wirkt. Dadurch, dass das
Hochdruckreinigungsgerat konstruktiv so ausgelegt ist,
dass die Verstellung des Betriebszustands des Motors
nur moglich ist, wenn das Ventil in dem offenen Zustand
ist, kann der Motor nur vom Ein-Zustand in den Aus-Zu-
stand geschaltet werden, wenn das Ventil in dem offenen
Zustand ist. Dadurch ist sichergestellt, dass sich der in
der Forderleitung aufgrund des Pumpens der Flussigkeit
mittels der Forderpumpe vorhandene Druck zumindest
teilweise abbauen kann, wenn der Motor vom Ein-Zu-
stand in den Aus-Zustand uberfihrtwird. Dadurch ist ver-
mieden, dass das Ventil nach der Uberfiihrung in den

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

geschlossenen Zustand einem groRen Druck ausgesetzt
ist. Die bei der Aus- und/oder Einschaltung des Motors
beteiligten Bauteile sind keinem Druck durch die von der
Forderpumpe geférderte Fliussigkeit ausgesetzt.

[0006] Dadurch, dass das Hochdruckreinigungsgerat
konstruktiv so ausgelegtist, dass die Verstellung des Be-
triebszustands des Motors nur mdglich ist, wenn das
Ventil in dem offenen Zustand ist, kann verhindert wer-
den, dass sich in der Férderleitung ein groRer Druck auf-
baut. Dadurch kann das Ventil fur viel geringere Driicke
ausgelegt sein. Aufgrund des geringeren Drucks in der
Forderleitung, insbesondere wenn das Ventil in dem ge-
schlossenen Zustand ist und der Motor im Aus-Zustand
ist, ist zum Einstellen des Ventils in den gedffneten Zu-
stand eine geringe Kraft erforderlich. Der Bediener muss
hierbeilediglich eine geringe Kraft aufbringen, da er nicht
gegen einen hohen Druck der Flissigkeit in der Férder-
leitung arbeiten muss. Dies ermdglicht einen komfortab-
len Einsatz des erfindungsgemafen Hochdruckreini-
gungsgerats.

[0007] Insbesondere ist das Hochdruckreinigungsge-
rat konstruktiv so ausgelegt, dass die Verstellung des
Ventilzustands nur moglich ist, wenn der Motor in dem
Aus-Zustand ist. Dadurch kann das Ventil nur von dem
geschlossenen Zustand in den offenen Zustand uber-
fUhrt werden, wenn der Motor in dem Aus-Zustand ist.
Ebenso kann das Ventil nur von dem offenen Zustand in
den geschlossenen Zustand tberfiihrt werden, wenn der
Motor in dem Aus-Zustand ist. Dadurch kann das Ventil
fur geringe Driicke ausgelegt sein. Der Verschleifl des
Ventils ist gering.

[0008] Vorteilhaftistdas Hochdruckreinigungsgeratso
ausgelegt, dass das Ventil erst nach Einstellung des Mo-
tors in den Aus-Zustand in den geschlossenen Zustand
einstellbar ist. Dadurch ist sichergestellt, dass beim
SchlieRen des Ventils kein groRer Druck in der Forder-
leitung des Hochdruckreinigungsgerats entstehen kann.
Zum Zeitpunkt des SchlielRens des Ventils ist der Motor
der Férderpumpe bereits aus. Dadurch kann die Forder-
pumpe den Druck der Flissigkeit gegen das geschlos-
sene Ventil nicht erhohen. Dadurch, dass das Ventil erst
nach Ausschalten des Motors geschlossen wird, kann
sich bereits vor dem SchlieRen des Ventils Druck in der
Forderleitung abbauen. Dadurch ist ein leichteres und
komfortableres Schlielen des Ventils durch den Benut-
zer moglich. Dies erméglicht eine komfortable Nutzung
des erfindungsgemafen Hochdruckreini gungsgerats.
[0009] Vorteilhaft ist der Motor erst nach Einstellung
des Ventils in den offenen Zustand in den An-Zustand
einstellbar. Dadurch ist verhindert, dass der Druck auf
das geschlossene Ventil durch die Férderpumpe erhdht
wird. Daher liegt im geschlossenen Zustand des Ventils
kein groRer Druck am Ventil an. Dies ermdglicht ein leich-
tes und komfortables Offnen des Ventils. Der Benutzer
muss hierzu keine grofRe Kraft aufbringen.

[0010] Invorteilhafter Weiterbildung der Erfindung um-
fasst das Hochdruckreinigungsgerat ein Betatigungsele-
ment. ZweckmaRig ist das Hochdruckreinigungsgerat so
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ausgelegt, dass unmittelbar durch das Betatigungsele-
ment ein elektrisches Signal erzeugbar ist, und dass der
Motor in Folge des unmittelbar durch das Betatigungse-
lement erzeugten elektrischen Signals in mindestens ei-
nen der zwei Betriebszustande einstellbar ist.

[0011] Insbesondere ist das Hochdruckreinigungsge-
rat so ausgelegt, dass die Weiterleitung des unmittelbar
durch das Betatigungselement erzeugten elektrischen
Signals zur Einstellung des Motors in mindestens einen
der zwei Betriebszustande an den Motor zumindest teil-
weise kabellos erfolgt. ZweckmaRig ist das durch das
Betatigungselement ausgeldste elektrische Signal ka-
bellos an den Motor tibermittelbar. Dies ermdglicht eine
besonders einfache Herstellung des Hochdruckreini-
gungsgerats. AulRerdem ist ein komfortabler Einsatz des
Hochdruckreinigungsgerats maoglich. Es muss keine
Rucksicht auf den Verlauf eines Kabels genommen wer-
den. Das Betatigungselement kann entlang der Forder-
leitung des Hochdruckreinigungsgerats an beliebiger
Stelle positioniert sein.

[0012] Vorteilhaftistdas Hochdruckreinigungsgeratso
ausgelegt, dass die Einstellung des Motors in mindes-
tens einen der zwei Betriebszustande in Folge des un-
mittelbar von dem Betatigungselement erzeugten elek-
trischen Signals unabhangig von den Druckverhaltnis-
sen in der Forderleitung erfolgt. Insbesondere erfolgt die
Verstellung des Motors von dem Ein-Zustand in den Aus-
Zustand ohne ein in Abhangigkeit des Drucks in der For-
derleitung verstelltes Element. Dadurch, dass der Motor
in Folge des unmittelbar vom Betatigungselement er-
zeugten elektrischen Signals in den An-Zustand oderden
Aus-Zustand einstellbar ist, kann ein groRer Druck in der
Forderleitung vermieden werden, wenn sich das Ventil
im geschlossenen Zustand befindet. Da die Ausschal-
tung oder Einschaltung des Motors nicht iber einen hy-
draulischen Mechanismus erfolgen muss, sondern in
Folge des unmittelbar vom Betatigungselement erzeug-
ten elektrischen Signals realisiert wird, sind die beteilig-
ten Bauteile viel weniger verschleiRanfallig.

[0013] Dadurch, dass der Motor in Folge des unmittel-
bar durch das Betatigungselement erzeugten elektri-
schen Signals in den Aus-Zustand oder den An-Zustand
einstellbar ist, sind ein schnelles Einschalten des Motors
und ein schnelles Ausschalten des Motors madglich.
Durch eine solche Gestaltung des Hochdruckreinigungs-
gerats ist keine hydraulische Abschaltung des Motors
erforderlich. Dadurch kénnen zahlreiche Bauteile des
Hochdruckreinigungsgerats eingespart werden. Diese
eingesparten Bauteile sind im Stand der Technik einem
groRBen Verschleill unterworfen. Dies ist fur die bei einer
Gestaltung des Hochdruckreinigungsgerats mit An- und
Ausschaltung des Motors in Folge eines unmittelbar vom
Betatigungselement - ohne Wirkung einer hydraulischen
Kraft - erzeugten elektrischen Signals bendtigten Bau-
teile nicht der Fall. Dadurch ist ein verschleiBarmer Be-
trieb moglich. Aufgrund der geringeren Anzahl an Bau-
teilen, die benétigt werden, um das Ein- und Ausschalten
des Motors zu bewirken, ist lediglich ein geringer kon-
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struktiver Aufwand zur Herstellung des Hochdruckreini-
gungsgerats erforderlich.

[0014] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
weist das Hochdruckreinigungsgerat ein getrennt von
dem Betatigungselement betatigbares Ventilbetati-
gungselement auf. Mittels des Ventilbetatigungsele-
ments istdas Ventil in einen der zwei Ventilzustande ein-
stellbar. ZweckmaRig ist das Hochdruckreinigungsgerat
so ausgelegt, dass sich das Betatigungselement zur Ein-
stellung des Betriebszustands des Motors nur betatigen
lasst, wenn das Ventil mittels des Ventilbetatigungsele-
ments in dem offenen Zustand gebracht ist. Insbeson-
dere ist das Ventilbetatigungselement so gestaltet, dass
es bei Betatigung das Betatigungselement zur Betati-
gung frei gibt. Bei Betatigung des Ventilbetatigungsele-
ments ist das Ventil in dem offenen Zustand. Bei Nicht-
Betatigung des Ventilbetatigungselements ist eine Beta-
tigung des Betatigungselements nicht mdglich. Bei Be-
tatigung des Betatigungselements ist der Motor in dem
An-Zustand. Es kann vorgesehen sein, dass das Hoch-
druckreinigungsgerat so ausgelegt ist, dass das Ventil-
betatigungselement bei Betatigung des Betatigungsele-
ments arretiert ist. Wenn das Ventilbetatigungselement
arretiert ist, wird es in einer Stellung gehalten, in der das
Ventilbetatigungselement ansonsten bei Betatigung
durch einen Benutzer ist. Eine aktive Betatigung des
Ventilbetatigungselements durch einen Benutzer ist bei
einer Arretierung des Ventilbetatigungselements nicht
erforderlich.

[0015] Insbesondere erfolgtdie Einstellung des Ventils
in einen der zwei Ventilzustdnde mittels des Ventilbeta-
tigungselements mechanisch. Hierbei wird die vom Be-
diener aufgebrachte Kraft insbesondere unmittelbar auf
das Ventil Gbertragen.

[0016] Vorteilhaft ist das Ventil mittels des Betati-
gungselements in einen der zwei Ventilzustédnde einstell-
bar. In diesem Fall dient das Betatigungselement sowohl
zur Einstellung des Betriebszustands des Motors als
auch zur Einstellung des Ventilzustands des Ventils. In
diesem Fall ist kein Ventilbetatigungselement vorgese-
hen.

[0017] Insbesondere erfolgtdie Einstellung des Ventils
in einen der zwei Ventilzustdnde mittels des Betatigungs-
elements mechanisch. Hierbei wird die vom Bediener
aufgebrachte Kraft insbesondere unmittelbar auf das
Ventil Ubertragen.

[0018] Insbesondere weist das Betatigungselement
einen Schwenkhebel mit einer ersten Endstellung auf.
Zweckmalfig ist das Ventil nur in der ersten Endstellung
des Schwenkhebels in den geschlossenen Zustand ein-
gestellt. Insbesondere istdas Hochdruckreinigungsgerat
so ausgelegt, dass der Motor vor Erreichen der ersten
Endstellung des Schwenkhebels in Folge des unmittel-
bar durch den Schwenkhebel erzeugten elektrischen Si-
gnals in den Aus-Zustand eingestellt wird. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass der Motor mit Erreichen der
ersten Endstellung des Schwenkhebels in den Aus-Zu-
stand eingestellt wird. Dadurch ist eine zeitliche Abfolge
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fir das Ausschalten des Motors und das Uberfiihren des
Ventils in den geschlossenen Zustand festgelegt. Das
Ventil schlieBt nach dem Ausschalten des Motors. Es
kann auch vorgesehen sein, dass das Ventil mit dem
Ausschalten des Motors schlieft.

[0019] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass im Aus-Zustand des Motors im ge-
schlossenen Zustand des Ventils durch die Flissigkeit
in der Forderleitung auf das Ventil ein Druck wirkt, der
hochstens 15 bar, insbesondere hochstens 10 bar, be-
vorzugt h6chstens dem anliegenden Leistungsdruck ent-
spricht. Der anliegende Leitungsdruck ist der Druck in
der Forderleitung, bevor die Forderpumpe nach An-
schluss der Flissigkeitsquelle erstmals in Betrieb ge-
nommen wird. Der anliegende Leitungsdruck ist der
Druck, der in der Zuleitung der Flussigkeitsquelle
herrscht. Dadurch, dass auf das Ventil ein Druck von
hochstens 15 bar, insbesondere ein Druck von hochs-
tens 10 bar, bevorzugt ein Druck hdchstens entspre-
chend dem anliegenden Leitungsdruck wirkt, kann das
Betatigungselement mit geringer Kraft betatigt werden.
Das Ventil kann mit geringer Kraft gedffnet werden.
[0020] ZweckmaRig ist das Ventil das einzige Ventil in
der Forderleitung. Dies ermdglicht eine einfache Herstel-
lung des Hochdruckreinigungsgeréats. Es ist nur eine ge-
ringe Anzahl an Bauteilen erforderlich.

[0021] Insbesondere ist das Ventilin der Forderleitung
zwischen der Férderpumpe und der Ausspritzéffnung an-
geordnet. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass das
Ventil in der Forderleitung zwischen dem Anschluss und
der Férderpumpe angeordnet ist.

[0022] Vorteilhaftistdas Hochdruckreinigungsgeratso
ausgelegt, dass die Einstellung des Motors in mindes-
tens einen der zwei Betriebszustande in Folge des un-
mittelbar von dem Betatigungselement erzeugten elek-
trischen Signals unabhangig von den Druckverhaltnis-
sen in der Forderleitung erfolgt. Insbesondere erfolgt die
Einstellung des Motors in mindestens einen der zwei Be-
triebszustande nach Erzeugung des unmittelbar durch
das Betatigungselement erzeugten elektrischen Signals
unabhangig von den Druckverhaltnissen in der Forder-
leitung. Insbesondere ist die Flissigkeit in der Forderlei-
tung an der Weiterleitung des unmittelbar von dem Be-
tatigungselement erzeugten elektrischen Signals an den
Motor unbeteiligt. ZweckmaRig erfolgt die Ubermittlung
des unmittelbar von dem Betatigungselement erzeugten
elektrischen Signals an den Motor ausschlieBlich elek-
trisch und/oder elektromagnetisch.

[0023] Insbesondere weist das Hochdruckreinigungs-
gerat eine Pistole auf. ZweckmalRig ist das Betatigungs-
element an der Pistole angeordnet. Dies ermoglicht eine
intuitive Benutzung des Hochdruckreinigungsgerats. Die
Pistole, insbesondere die an der Pistole angeordnete
Ausspritzéffnung, kann auf ein Ziel gerichtet werden und
gleichzeitig ist ein Offnen des Ventils mittels des Betéti-
gungselements moglich. Ebenso ist mittels des Betati-
gungselements ein Anschalten des Motors der Forder-
pumpe mdglich. Dadurch ist auf einfache Weise eine
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komfortable Bedienung des Hochdruckreinigers mdog-
lich. ZweckmaRig ist die Férderpumpe separat von der
Pistole ausgebildet.

[0024] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
das Hochdruckreinigungsgerat so ausgelegt, dass die
GroRe des durch die Forderleitung geforderten Volumen-
stroms der Flissigkeit durch ein mittels des Betatigungs-
elements wahlbares elektrisches Volumensignal ein-
stellbar ist. Insbesondere bewirkt das elektrische Volu-
mensignal eine Einstellung der Forderleistung der For-
derpumpe. Je gréRer das elektrische Volumensignal ist,
desto grofRer ist die Forderleistung der Férderpumpe.
[0025] Es kannauch vorgesehen sein, dass das Hoch-
druckreinigungsgerat eine Regulierungsleitung aufweist,
die den Teil der Forderleitung zwischen der Férderpum-
pe und der Ausspritzéffnung mit dem Teil der Forderlei-
tung zwischen den Anschluss und der Férderpumpe ver-
bindet. Insbesondere ist in der Regulierungsleitung ein
Regulierungsventil angeordnet. ZweckmaRig ist das Re-
gulierungsventil mittels des unmittelbar vom Betati-
gungselement erzeugten elektrischen Volumensignals
einstellbar. Hierbei kann das Regulierungsventil zwi-
schen einem vollstandig geschlossenen Zustand und ei-
nem vollstandig gedffneten Zustand kontinuierlich stu-
fenweise oder stufenlos verstellt werden. Zwischen dem
vollstandig geschlossenen Zustand und dem vollstandig
geodffneten Zustand kann das Regulierungsventil ver-
schiedene SchlieRgrade aufweisen. Es kann vorgese-
hen sein, dass die GroRRe des Volumenstroms durch den
SchlieRgrad des Regulierungsventils einstellbar ist.
[0026] Es kann vorgesehen sein, dass das Volumen-
signal in mehreren verschiedenen Stufen wahlbar ist.
Zweckmalig ist das elektrische Volumensignal mittels
des Betatigungselements stufenlos wahlbar. Insbeson-
dere ist das elektrische Volumensignal stufenlos einstell-
bar. Dadurch kann die Gré3e des durch die Férderleitung
geférderten Volumenstroms der Flissigkeit stufenlos
eingestellt werden.

[0027] Insbesondere kann der Bediener je nach bend-
tigtem Volumenstrom mittels des Betatigungselements
die Pumpleistung der Forderpumpe frei wahlen. Es kann
auch vorgesehen sein, dass der Bediener je nach bené-
tigtem Volumenstrom mittels des Betatigungselements
den SchlieRgrad des Regulierungsventils frei wahlen
kann.

[0028] Insbesondere weist das Betatigungselement
eine erste Endstellung auf, in der das Ventil im geschlos-
senen Zustand ist. Insbesondere weist das Betatigungs-
element eine zweite Endstellung auf, in der das Ventilim
offenen Zustand ist. Zwischen der ersten Endstellung
und der zweiten Endstellung legt das Betatigungsele-
ment eine Wegstrecke zuriick. Vorteilhaft ist das Hoch-
druckreinigungsgerat so ausgelegt, dass der geférderte
Volumenstrom zumindest abschnittsweise proportional
zur zurickgelegten Wegstrecke des Betatigungsele-
ments ist. Anders ausgedriickt gilt zumindest in einem
Abschnitt der Wegstrecke: je starker das Betatigungse-
lement gedriickt wird, desto groR3er ist der geférderte Vo-



7 EP 4 115 998 A1 8

lumenstrom. Insbesondere ist die Starke des elektri-
schen Volumensignals zumindest abschnittsweise pro-
portional zur zuriickgelegten Wegstrecke des Betati-
gungselements.

[0029] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass das Hochdruckreinigungsgerat eine
Bypassleitung aufweist, die die Férderleitung zwischen
der Férderpumpe und der Ausspritzéffnung mit der For-
derleitung zwischen den Anschluss und der Férderpum-
pe verbindet. Insbesondere ist in der Bypassleitung ein
Uberdruckventil angeordnet.

[0030] Insbesondereistdie Flissigkeitsquelle eine ex-
terne Flissigkeitsquelle. Das Hochdruckreinigungsgerat
ist separat von der externen Flussigkeitsquelle ausgebil-
det.

[0031] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand der Zeichnung erlautert. Es zeigen:
Fig. 1  eine schematische Darstellung eines Hoch-
druckreinigungsgerats mit einem Induktions-
motor fiir die Forderpumpe, wobei sich der In-
duktionsmotor im An-Zustand und das Ventil in
der Forderleitung im offenen Zustand befinden,
Fig. 2  eineschematische Darstellung des Hochdruck-
reinigungsgerats aus Fig. 1, wobei sich der Mo-
tor im Aus-Zustand und das Ventil im geschlos-
senen Zustand befinden,

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Hoch-
druckreinigungsgerats mit einem birstenlosen
Gleichstrommotor zum Antrieb der Férderpum-
pe,

Fig. 4 ein schematisches Diagramm, in dem die Ab-
hangigkeiten des Volumenstroms in der Férde-
leitung, des Spannungssignals eines Potentio-
meters und des Gegendrucks, den das Betati-
gungselement dem Bediener bei Bedienung
des Betatigungselements entgegenbringt, von
der Wegstrecke, die das Betatigungselement
zwischen einer ersten und einer zweiten End-
stellung zuriickgelegt hat, dargestellt sind und
Fig. 5 eine schematische Darstellung eines Hoch-
druckreinigungsgerats mit einem Betatigungs-
element zur Einstellung des Betriebszustands
des Motors der Férderpumpe und einem Ven-
tilbetatigungselement zur Einstellung des Ven-
tilzustands des Ventils.

[0032] Fig. 1 zeigt ein Hochdruckreinigungsgerat 1.
Das Hochdruckreinigungsgerat 1 umfasst eine Pumpen-
einheit 21 und eine Pistole 11. Die Pumpeneinheit 21
und die Pistole 11 sind liber eine Forderleitung 5 mitein-
ander verbunden. Die Pumpeneinheit 21 weist einen An-
schluss 2 auf. An den Anschluss 2 ist eine Flissigkeits-
quelle 14 angeschlossen. In den Ausfiihrungsbeispielen
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ist die Flissigkeitsquelle 14 eine externe Flussigkeits-
quelle. In den Ausflihrungsbeispielen handelt es sich bei
der externen Flissigkeitsquelle um den Wasserhahn ei-
nes Hauswassernetzes. Es kann auch vorgesehen sein,
dass die Flussigkeitsquelle integraler Bestandteil des
Hochdruckreinigungsgerats ist.

[0033] Die Flussigkeitsquelle 14 fihrt der Forderlei-
tung 5 Flussigkeit zu. In der Férderleitung ist eine For-
derpumpe 3 angeordnet. Die Foérderpumpe 3 setzt die
Flussigkeit unter Druck. Stromab der Férderpumpe 3
herrscht ein gréRerer Druck in der Forderleitung 5 als
stromauf der Férderpumpe 3. Die Forderpumpe 3 ist se-
parat von der Pistole 11 ausgebildet. An die Férderpum-
pe 3 kénnen verschiedene Pistolen angeschlossen wer-
den. Zum Antrieb der Férderpumpe 3 weist das Hoch-
druckreinigungsgerat 1 einen Motor 4 auf. Der Motor 4
ist in der Pumpeneinheit 21 angeordnet. Der Motor 4
kann als birstenloser Gleichstrommotor ausgebildet
sein. Ein burstenloser Gleichstrommotor wird auch als
EC-Motor bezeichnet. Bei dem Motor kann es sich aber
auch um einen Universalmotor handeln. Im Ausfih-
rungsbeispiel nach Fig. 1 ist der Motor 4 ein Induktions-
motor. Bei einem Induktionsmotor setzt ein umlaufendes
Magnetfeld des Stators den Rotor in Bewegung. Der In-
duktionsmotorim Ausflihrungsbeispiel nach den Figuren
1 und 2 wird mit Wechselspannung betrieben. Die Span-
nungsquelle kann beispielsweise durch die Netzspan-
nung zur Verfigung gestellt sein. Im Ausflihrungsbei-
spiel nach Fig. 3 ist der Motor 4 ein burstenloser Gleich-
strommotor. Der birstenlose Gleichstrommotor kann
auch mit einer Batterie oder einem Akku betrieben wer-
den. Es kann vorgesehen sein, dass der Akku Bestand-
teil des Hochdruckreinigungsgerats 1 ist.

[0034] Wie in den Figuren 1 bis 3 dargestellt umfasst
das Hochdruckreinigungsgerat 1 einen Hauptschalter
17. Der Hauptschalter 17 dient zur Unterbrechung der
Spannungsversorgung des gesamten Hochdruckreini-
gungsgerats 1. Der Hauptschalter 17 ist an der Pumpen-
einheit 21 angeordnet.

[0035] Durch den Motor 4 der Foérderpumpe 3 wird
Flussigkeit von dem Anschluss 2 der Férderleitung 5 zu
einer Ausspritzoffnung 6 der Forderleitung 5 geférdert.
Die Ausspritz6ffnung 6 ist an der Pistole 11 angeordnet.
[0036] Der Motor 4 des Hochdruckreinigungsgerats 1
weist zwei Betriebszustdnde auf. Die zwei Betriebszu-
sténde umfassen einen An-Zustand 30 (Fig. 1) und einen
Aus-Zustand 10 (Fig. 2). Im Aus-Zustand 10 ist der Motor
4 aus. Es wird keine elektrische Leistung zum Betrieb
des Motors 4 zur Verfiigung gestellt. Im An-Zustand 30
des Motors 4 ist der Motor 4 an. Im An-Zustand 30 wird
der Motor 4 mittels elektrischer Leistung angetrieben.
[0037] DasHochdruckreinigungsgerat 1 weistein Ven-
til 8 auf. Das Ventil 8 istin der Férderleitung 5 angeordnet.
Das Ventil 8 weist zwei Ventilzustande auf. Die zwei Ven-
tilzustdnde umfassen einen geschlossenen Zustand 20
(Fig. 2) und einen offenen Zustand 40 (Fig. 1). Im offenen
Zustand 40 lasst das Ventil einen Durchfluss von Flis-
sigkeit durch die Forderleitung zu. Indem geschlossenen
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Zustand 20 unterbindet das Ventil 8 einen Durchfluss
von Flussigkeit durch die Foérderleitung 5. Im offenen Zu-
stand 40 des Ventils 8 wird Flissigkeit aus der Aussprit-
z6ffnung 6 herausgespritzt. Im geschlossenen Zustand
20 des Ventils 8 wird keine Flussigkeit aus der Aussprit-
z6ffnung 6 herausgespritzt.

[0038] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 weist ein Be-
tatigungselement 7 auf. Das Betatigungselement 7 ist
getrennt vom Hauptschalter 17 ausgebildet. Das Hoch-
druckreinigungsgerat 1 ist in allen Ausfiihrungsbeispie-
len so ausgelegt, dass der Motor 4 mittels des Betati-
gungselements 7 in einen der zwei Betriebszusténde ein-
gestellt werden kann.

[0039] Mittels des Betatigungselements 7 kann der
Motor 4 vom Aus-Zustand 10 in den An-Zustand 30 ver-
stellt werden. Mittels des Betatigungselements 7 kann
der Motor 4 vom An-Zustand 30 in den Aus-Zustand 10
verstellt werden.

[0040] DasHochdruckreinigungsgerat1istin den Aus-
fuhrungsbeispielen nach den Figuren 1 bis 3 so ausge-
legt, dass das Ventil 8 mittels des Betatigungselements
7 in einen der zwei Ventilzustéande einstellbar ist. Durch
das Betatigungselement 7 ist das Ventil 8 von dem ge-
schlossenen Zustand 20 in den offenen Zustand 40 Gber-
fuhrbar. Durch das Betatigungselement 7 ist das Ventil
8 von dem offenen Zustand 40 in den geschlossenen
Zustand 20 Uberfuihrbar. Im Ausfiihrungsbeispiel nach
Fig. 5 ist zur Einstellung des Ventilzustands des Ventils
8 ein Ventilbetatigungselement 27 vorgesehen. Das
Ventilbetatigungselement 27 ist getrennt vom Betati-
gungselement 7 ausgebildet. In Fig. 5 ist der Ventilzu-
stand des Ventils 8 nicht mittels des Betatigungsele-
ments 7 einstellbar.

[0041] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist in allen
Ausfiihrungsbeispielen konstruktiv so ausgelegt, dass
die Verstellung des Betriebszustands des Motors 4 nur
moglich ist, wenn das Ventil 8 in dem offenen Zustand
40 ist. Der Motor 4 kann von dem Aus-Zustand 10 in den
An-Zustand 30 nur Uberfiihrt werden, wenn das Ventil 8
in dem offenen Zustand 40 ist. Der Motor 4 kann von
dem An-Zustand 30 in den Aus-Zustand 10 nur Uberfihrt
werden, wenn das Ventil 8 in dem offenen Zustand 40 ist.
[0042] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist in allen
Ausfiihrungsbeispielen konstruktiv so ausgelegt, dass
die Verstellung des Ventilzustands des Ventils 8 nur
moglich ist, wenn der Motor 4 in dem Aus-Zustand 10
ist. Das Ventil 8 kann von dem geschlossenen Zustand
20 in den offenen Zustand 40 nur Gberfihrt werden, wenn
der Motor 4 in dem Aus-Zustand 10 ist. Das Ventil 8 kann
von dem offenen Zustand 40 in den geschlossenen Zu-
stand 20 nur Uberfihrt werden, wenn der Motor 4 in dem
Aus-Zustand 10 ist.

[0043] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist in allen
Ausfiihrungsbeispielen so ausgelegt, dass unmittelbar
durch das Betatigungselement 7 ein elektrisches Signal
erzeugt werden kann. Die Erzeugung des elektrischen
Signals geschieht in den Ausfiihrungsbeispielen durch
das Zulassen oder Verhindern eines Stromflusses. Hier-
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bei wird der Widerstand eines Potentiometers durch die
Betatigung des Betatigungselements 7 so verandert, das
durch den Stromkreis, in dem das Potentiometer ange-
ordnet ist, Strom flieRen oder kein Strom flieRen kann.
Es kann aber auch vorgesehen sein, dass durch das Be-
tatigungselement ein Schalter betatigt wird, der einen
Stromkreis schlieRt oder 6ffnet und auf diese Weise ei-
nen Stromfluss zuldsst oder unterbindet. Das Betati-
gungselement 7 wirkt in den Ausfiihrungsbeispielen me-
chanisch aufdas Potentiometerein und erzeugt aufdiese
Weise unmittelbar ein elektrisches Signal. Auch die Un-
terbindung eines Stromflusses wird als Erzeugung eines
elektrischen Signals oder als elektrisches Signal be-
zeichnet.

[0044] In Folge des unmittelbar durch das Betati-
gungselement 7 erzeugten elektrischen Signals ist der
Motor 4 in allen Ausflihrungsbeispielen in mindestens
einen der zwei Betriebszustande des Motors 4 einstell-
bar. Bei dem elektrischen Signal kann es sich um ein
elektrisches An-Signal handeln. Bei dem elektrischen Si-
gnal kann es sich um ein elektrisches Aus-Signal han-
deln. Wenn das Betatigungselement 7 in den Ausfih-
rungsbeispielen ein elektrisches An-Signal erzeugt, lasst
es einen Stromfluss in einem Stromkreis zu. Wenn das
Betatigungselement 7 in den Ausflihrungsbeispielen ein
elektrisches Aus-Signal erzeugt, unterbindet es einen
Stromfluss in einem Stromkreis.

[0045] In Folge der Erzeugung des elektrischen An-
Signals wird der Motor 4 von seinem Aus-Zustand 10 in
seinen An-Zustand 30 uberfihrt. In Folge der Erzeugung
des elektrischen Aus-Signals wird der Motor 4 von sei-
nem An-Zustand 30 in seinen Aus-Zustand 10 Uberfihrt.
[0046] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist in allen
Ausflhrungsbeispielen so ausgelegt, dass die Einstel-
lung des Motors 4 in einen der zwei Betriebszustande
des Motors 4 in Folge des unmittelbar von dem Betati-
gungselement 7 erzeugten elektrischen Signals unab-
hangig von den Druckverhaltnissen in der Forderleitung
5 erfolgt.

[0047] Wenn sich der Motor 4 in seinem An-Zustand
befindet und das Ventil 8 in seinem offenen Zustand 40,
wird in allen Ausfiihrungsbeispielen Flissigkeit vom An-
schluss 2 durch die Forderleitung 5 zur Ausspritz6ffnung
6 geférdert. Dieser Zustand wird mittels des Betatigungs-
elements 7 erreicht. Vor Inbetriebnahme des Hochdruck-
reinigungsgerats 1 befindet sich der Motor 4 im Aus-Zu-
stand 10. Das Betatigungselement 7 ist unbetétigt. Das
Ventil 8 befindet sich im geschlossenen Zustand 20. Die-
ser Zustand des Hochdruckreinigungsgerats 1 ist in Fig.
2 dargestellt. Bei geschlossenem Ventil 8 und ausge-
schaltetem Motor 4 der Férderpumpe 3 wird keine Flis-
sigkeit durch die Forderleitung 5 geférdert.

[0048] Das Ventil 8 wird in den Ausfiihrungsbeispielen
nach den Figuren 1 bis 3 mittels des Betatigungsele-
ments 4 von seinem in Fig. 2 dargestellten geschlosse-
nen Zustand 20 in seinen in Fig. 1 dargestellten offenen
Zustand 40 Uberflhrt. Erst danach wird mittels des Be-
tatigungselements 7 das elektrische Signal zur Uberfiih-
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rung des Motors 4 von seinem in Fig. 2 dargestellten
Aus-Zustand 10 in seinen in Fig. 1 dargestellten An-Zu-
stand 30 ausgel6st. Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist
so ausgelegt, dass der Motor 4 erst nach Einstellung des
Ventils 8 in den offenen Zustand 40 in den An-Zustand
30 einstellbar ist. Beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 5
erfolgt die Einstellung des Ventilzustands des Ventils 8
durch das Ventilbetatigungselement 27.

[0049] Im Ausfluhrungsbeispiel nach den Fig. 1 und 2
istvorgesehen, dass das Ventil 8 mechanisch mittels des
Betatigungselements 7 zwischen dem geschlossenen
Zustand 20 und dem offenen Zustand 40 schaltbar ist.
Es kann auch vorgesehen sein, dass das Ventil 8 elek-
trisch in Folge eines vom Betatigungselement 7 unmit-
telbar erzeugten elektrischen Ventilsignals zwischen
dem geschlossenen Zustand 20 und dem offenen Zu-
stand 40 schaltbar ist. Dadurch kann das Betatigungse-
lement 7 entfernt von dem Ventil 8 angeordnet sein. Es
kann auch vorgesehen sein, dass die Weiterleitung des
unmittelbar durch das Betatigungselement erzeugten
Ventilsignals zum Ventil 8 zumindest teilweise kabellos
erfolgt.

[0050] Die Erzeugung des elektrischen Ventilsignals
kann durch das Zulassen oder Verhindern eines Strom-
flusses geschehen. Hierbeiwird der Widerstand in einem
Stromkreis durch die Betatigung des Betatigungsele-
ments so verandert, das durch den Stromkreis Strom flie-
Ren oder kein Strom flieRen kann. Es kann beispielswei-
se auch vorgesehen sein, dass durch das Betatigungs-
element ein Schalter betatigt wird, der einen Stromkreis
schlieBt oder 6ffnet und auf diese Weise einen Strom-
fluss zulasst oder unterbindet. Auch die Unterbindung
eines Stromflusses wird als Erzeugung eines elektri-
schen Ventilsignals oder als elektrisches Ventilsignal be-
zeichnet.

[0051] Im geschlossenen Zustand 20 des Ventils 8 ist
das Ventil 8 in allen Ausfiihrungsbeispielen vollstandig
geschlossen. Im offenen Zustand 40 des Ventils 8 istdas
Ventil 8 zumindest teilweise gedffnet. Im offenen Zustand
40 des Ventils 8 ist ein Durchfluss von Flussigkeit durch
das Ventil 8 méglich. Es kann vorgesehen sein, dass der
offene Zustand 40 des Ventils 8 mehrere verschiedene
Offnungsgrade umfasst. In den Ausfilhrungsbeispielen
ist das Ventil 8 im offenen Zustand 40 vollstéandig geoff-
net. In den Ausflihrungsbeispielen ist das Ventil 8 in der
Forderleitung 5 zwischen der Férderpumpe 3 und der
Ausspritzéffnung 6 angeordnet. Das Ventil 8 ist in der
Pistole 11 angeordnet. Es kann aber auch vorgesehen
sein, dass das Ventil 8 in der Forderleitung zwischen
dem Anschluss 2 und der Férderpumpe 3 angeordnet ist.
[0052] In allen Ausfiihrungsbeispielen ist das Hoch-
druckreinigungsgerat 1 so ausgelegt, dass das unmittel-
bar durch das Betatigungselement 7 erzeugte elektri-
sche Signal kabellos an den Motor 4 weitergeleitet wird.
Hierbei wird das unmittelbar durch das Betatigungsele-
ment 7 erzeugte elektrische Signal in ein elektromagne-
tisches Signal umgewandelt und auf diese Weise weiter-
geleitet. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass das
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elektrische Signal mittels eines Kabels an den Motor
Ubertragen wird. In den Ausflihrungsbeispielen ist das
Betatigungselement 7 elektrisch mit einer Sendevorrich-
tung 15 verbunden. Bei Betatigen des Betatigungsele-
ments 7 wird ein elektrisches Signal unmittelbar durch
das Betatigungselement 7 erzeugt, elektrisch an die Sen-
devorrichtung 15 Gbermittelt und von der Sendevorrich-
tung 15 als kabelloses Signal gesendet. Die Sendevor-
richtung 15 ist an der Pistole 11 angeordnet. Die Sende-
vorrichtung 15 wird in den Ausfiihrungsbeispielen tber
eine Batterie 23 mit Energie versorgt.

[0053] Zum Empfang des kabellosen Signals umfasst
das Hochdruckreinigungsgerat 1 eine Empfangsvorrich-
tung 16. Von der Empfangsvorrichtung 16 wird das von
der Sendevorrichtung 15 gesendete kabellose Signal
empfangen und an den Motor 4 Ubermittelt. Hierzu ist die
Empfangsvorrichtung 16 elektrisch mit dem Motor 4 ver-
bunden. Die Weiterleitung des empfangenen kabellosen
Signals von der Empfangsvorrichtung 16 an den Motor
4 erfolgt elektrisch. Uber die Sendevorrichtung 15 und
die Empfangsvorrichtung 16 kann das An-Signal von
dem Betéatigungselement 7 zu dem Motor 4 lGbermittelt
werden. Uber die Sendevorrichtung 15 und die Emp-
fangsvorrichtung 16 kann das Aus-Signal von dem Be-
tatigungselement 7 zu dem Motor 4 lbermittelt werden.
Bei dem von der Sendevorrichtung 15 an die Empfangs-
vorrichtung 16 gesendeten Signal kann es sich um ein
Funksignal handeln. In den Ausfiihrungsbeispielen ist
das von der Sendevorrichtung 15 an die Empfangsvor-
richtung 16 gesendete Signal ein Bluetooth-Signal.
[0054] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist in allen
Ausflihrungsbeispielen so ausgelegt, dass die Einstel-
lung des Motors 4 in mindestens einen der zwei Betriebs-
zustande in Folge des unmittelbar durch das Betati-
gungselement 7 erzeugten elektrischen Signals unab-
hangig von den Druckverhaltnissen in der Forderleitung
5 erfolgt. Die Flussigkeit in der Forderleitung 5 ist an der
Weiterleitung des unmittelbar von dem Betéatigungsele-
ment 7 erzeugten elektrischen Signals an den Motor 4
unbeteiligt. Die Ubermittlung des unmittelbar von dem
Betatigungselement 7 erzeugten elektrischen Signals an
den Motor 4 erfolgt ausschlieRlich elektrisch und/oder
elektromagnetisch. Die Ubermittlung des unmittelbar von
dem Betatigungselement 7 erzeugten elektrischen Sig-
nals an den Motor 4 umfasstin den Ausfiihrungsbeispie-
len eine Umwandlung des elektrischen Signals in ein
elektromagnetisches Signal. Das elektromagnetische
Signal wird nach Empfang durch die Empfangsvorrich-
tung 16 wieder in ein elektrisches Signal umgewandelt.
[0055] In den Ausflhrungsbeispielen ist das Betati-
gungselement 7 an der Pistole 11 angeordnet. In den
Ausfihrungsbeispielen ist die Sendevorrichtung an der
Pistole 11 angeordnet. Die Empfangsvorrichtung 16 ist
an der Pumpeneinheit 21 angeordnet.

[0056] Bei Betatigung des Betatigungselements 7 im
in Fig. 2 dargestellten Zustand des Hochdruckreini-
gungsgerats 1 wird zunachst das Ventil 8 gedffnet und
anschlieRend - bei weiterer Betatigung des Betatigungs-
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elements 7 - der Motor 4 angeschaltet. Dann befindet
sich das Hochdruckreinigungsgerat 1 in dem in Fig. 1
dargestellten Zustand. Flissigkeit wird vom Anschluss 2
durch die Forderleitung 5 zu der Ausspritz6ffnung 6 ge-
fordert. Flissigkeit spritzt mit hohem Druck aus der Aus-
spritzéffnung 6. Die Betdtigung des Betatigungsele-
ments 7 im Ausflhrungsbeispiel nach Fig. 3 erfolgt auf
dieselbe Weise.

[0057] Wenn der Bediener den Spritzvorgang been-
den will, I16st er die Betatigung des Betatigungselements
7. Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist so ausgelegt,
dass das Ventil 8 erst nach Einstellung des Motors 4 in
den Aus-Zustand 10 in den geschlossenen Zustand 20
Uberfuihrbar ist. Bei der Losung der Betatigung des Be-
tatigungselements 7 wird zunachst der Motor 4 vom An-
Zustand 30 in den Aus-Zustand 10 uberflhrt. Erst an-
schlieend - bei weiterer Lo6sung der Betatigung des Be-
tatigungselements 7 - wird das Ventil 8 vom offenen Zu-
stand 40 in den geschlossenen Zustand 20 tberfiihrt. In
den Ausfiihrungsbeispielen nach den Figuren 1 bis 3 wird
der Ventilzustand des Ventils 8 durch das Betatigungs-
element 7 eingestellt. In den Ausfiihrungsbeispielen
nach den Figuren 1 bis 3 ist fiir die Einstellung des Be-
triebszustands des Motors 4 und fir die Einstellung des
Ventilzustands des Ventils 8 ein einziges Bauteil, namlich
das Betatigungselement 7, vorgesehen. Im Ausfiih-
rungsbeispiel nach Fig. 5wird der Ventilzustand des Ven-
tils 8 durch die Stellung des Ventilbetatigungshebels 27
bestimmt. Hier sind zwei Bauteile fir die Einstellung des
Betriebszustands des Motors 4 und fiir die Einstellung
des Ventilzustands des Ventils 8 vorgesehen.

[0058] Nach der Uberfiihrung des Ventils 8 vom offe-
nen Zustand 40 in den geschlossenen Zustand 20 befin-
det sich das Hochdruckreinigungsgerat 1 wieder in dem
in Fig. 2 dargestellten Zustand: der Motor 4 ist aus, das
Ventil 8 ist geschlossen. Bei den anderen Ausfiihrungs-
beispielen gilt dies analog. In der Forderleitung 8 wird
keine Flissigkeit geférdert. Am Ventil 8 liegt lediglich der
von der Flussigkeitsquelle 14 erzeugte Druck an. Der
von der Flissigkeitsquelle 14 erzeugte Druck wird auch
als Leitungsdruck bezeichnet. Im Aus-Zustand 10 des
Motors 4 wirkt auf das Ventil 8im geschlossenen Zustand
20 durch die Flussigkeit in der Forderleitung 5 ein Druck,
der hdéchstens dem anliegenden Leitungsdruck ent-
spricht. Insbesondere wirkt im Aus-Zustand 10 des Mo-
tors 4 auf das Ventil 8 im geschlossenen Zustand 20
durch die Flussigkeit in der Férderleitung 5 ein Druck,
der héchstens 15 bar, in den Ausfiihrungsbeispielen
hochstens 10 bar entspricht.

[0059] In den Ausfiihrungsbeispielen ist das Betati-
gungselement 7 ein Schwenkhebel 9. Der Schwenkhe-
bel 9 weist eine erste Endstellung auf. Das Hochdruck-
einigungsgerat 1 nach den Figuren 1 bis 3 ist so ausge-
legt, dass das Ventil 8 nur in der ersten Endstellung des
Schwenkhebels 9 in den geschlossenen Zustand 20 ein-
gestellt ist. Der Motor 4 wird vor Erreichen der ersten
Endstellung des Schwenkhebels 9 in den Aus-Zustand
10 Uberfuhrt. Es kann auch vorgesehen sein, dass der
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Motor 4 mit Erreichen der ersten Endstellung des
Schwenkhebels 9 in den Aus-Zustand uberfihrt wird.
Auch ein in von einem Schwenkhebel abweichender
Form ausgefiihrtes Betatigungselement weist eine ent-
sprechende erste Endstellung auf.

[0060] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist in allen
Ausflhrungsbeispielen so ausgelegt, dass die GroRe
des durch die Forderleitung 5 geférderten Volumen-
stroms der Flissigkeit durch ein mittels des Betatigungs-
elements 7 wahlbares elektrisches Volumensignal ein-
stellbar ist. Je starker das Betatigungselement 7 betatigt
ist, desto starker ist das Volumensignal. Zur Einstellung
der GrofRe des Volumensignals ist das Betatigungsele-
ment 7 in den Ausfiihrungsbeispielen mechanisch mit
dem Potentiometer verbunden. Die Ausgangsspannung
des Potentiometers wird ausgewertet. Die Ausgangs-
spannung ist mittels des Betatigungselements 7 einstell-
bar. In den Ausflihrungsbeispielen ist die GréRRe des Vo-
lumensignals von der GréRe der Ausgangsspannung ab-
hangig.

[0061] Es kann auch vorgesehen sein, dass das un-
mittelbar durch das Betatigungselement 7 erzeugte elek-
trische Signal, in dessen Folge der Motor 4 in mindestens
einen der zwei Betriebszustande einstellbar ist, das Vo-
lumensignal ist. Wenn das Volumensignal einen be-
stimmten Wert unterschreitet oder Null ist, ist es das Aus-
Signal, das den Motor 4 in den Aus-Zustand 10 einstellt.
Wenn das Volumensignal einen bestimmten Wert tber-
schreitet oder ungleich Null ist, ist es das An-Signal, das
den Motor 4 in den An-Zustand 30 einstellt. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass das unmittelbar durch das
Betatigungselement 7 erzeugte elektrische Signal, in
dessen Folge der Motor 4 in mindestens einen der zwei
Betriebszustande einstellbar ist, und das Volumensignal
vollstandig voneinander getrennte Signal sind.

[0062] Im Ausfiuihrungsbeispiel nach Fig. 3 undim Aus-
fuhrungsbeispiel nach Fig. 5 bewirkt das elektrische Vo-
lumensignal eine Einstellung der Férderleistung der For-
derpumpe 4. Je gréRer das elektrische Volumensignal
ist, desto groRer ist die Forderleistung der Férderpumpe
4. Je groRer das elektrische Volumensignal ist, desto gro-
Rer ist die Drehzahl des Motors 4.

[0063] Im Ausfiihrungsbeispiel nachden Figuren 1 und
2 ist die Drehzahl des Motors 4 ungefahr konstant. Die
GroRe des Volumenstroms der Flissigkeit in der Férder-
leitung 5 wird hier auf andere Weise eingestellt. Das
Hochdruckreinigungsgerat 1 weist eine Regulierungslei-
tung 18 auf. Die Regulierungsleitung 18 verbindet den
Teil der Forderleitung 5 zwischen der Forderpumpe 3
und der Ausspritzéffnung 6 mit dem Teil der Forderlei-
tung 5 zwischen den Anschluss 2 und der Férderpumpe
3. Wenn die Forderpumpe 3 in Betrieb ist, herrscht in
dem Teil der Férderleitung 5 zwischen der Férderpumpe
3 und der Ausspritzéffnung 6 ein groRerer Druck als in
dem Teil der Forderleitung 5 zwischen den Anschluss 2
und der Férderpumpe 3. Aufgrund dieses Druckgradien-
ten kann durch die Regulierungsleitung 18 Flissigkeit
von dem Teil der Forderleitung 5 zwischen der Forder-
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pumpe 3 und der Ausspritz6ffnung 6 in den Teil der For-
derleitung 5 zwischen den Anschluss 2 und der Forder-
pumpe 3 flieRen. In der Regulierungsleitung 18 ist ein
Regulierungsventil 19 angeordnet. Das Regulierungs-
ventil 19 ist mittels des unmittelbar vom Betatigungsele-
ment 7 erzeugten elektrischen Uberdrucksignals einstell-
bar. Hierbei kann das Regulierungsventil 19 zwischen
einem vollstandig geschlossenen Zustand und einem
vollstandig gedffneten Zustand kontinuierlich stufenwei-
se oder stufenlos verstellt werden. Zwischen dem voll-
sténdig geschlossenen Zustand und dem vollstandig ge-
offneten Zustand kann das Regulierungsventil 19 ver-
schiedene SchlieRgrade aufweisen. Im Ausfiihrungsbei-
spiel nach den Figuren 1 und 2 ist das Regulierungsventil
19 kontinuierlich verstellbar. In Abhangigkeit des
SchlieRgrades des Regulierungsventils 19 lasst sich die
GroRe des Volumenstroms der Flussigkeit in der Férder-
leitung 5 einstellen. Je mehr das Regulierungsventil 19
geschlossen ist, desto grofer ist der Volumenstrom der
Flussigkeit in der Forderleitung 5. Je mehr das Regulie-
rungsventil 19 geschlossen ist, desto groRer ist der Vo-
lumenstrom der Flissigkeit in der Férderleitung 5, der an
der Ausspritzoffnung 6 vorliegt.

[0064] Zur Einstellung des SchlieRgrads des Regulie-
rungsventils 19 weist das Hochdruckreinigungsgerat 1
nach den Figuren 1 und 2 einen Stellmotor 22 auf.
[0065] In den Ausflhrungsbeispielen ist das Hoch-
druckreinigungsgerat 1 so ausgelegt, dass das unmittel-
bar durch das Betatigungselement 7 erzeugte elektri-
sche Volumensignal kabellos an die Pumpeneinheit 21
weitergeleitet wird. Hierbei wird das unmittelbar durch
das Betatigungselement 7 erzeugte elektrische Volu-
mensignal in ein elektromagnetisches Signal umgewan-
delt und auf diese Weise weitergeleitet. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass das elektrische Volumen-
signal mittels eines Kabels an die Pumpeneinheit 21
Ubertragen wird. In den Ausflihrungsbeispielen ist das
Betatigungselement 7 elektrisch mit der Sendevorrich-
tung 15 verbunden. Bei Betatigen des Betatigungsele-
ments 7 wird - wenn sich der Motor 4 im An-Zustand 30
befindet - ein elektrisches Volumensignal unmittelbar
durch das Betatigungselement 7 erzeugt, elektrisch an
die Sendevorrichtung 15 Gbermittelt und von der Sende-
vorrichtung 15 als kabelloses Signal gesendet.

[0066] Das von der Sendevorrichtung 15 gesendete
kabellose Signal, das mittels des Volumensignals er-
zeugt wurde, wird von der Empfangsvorrichtung 16 emp-
fangen.

[0067] Im Ausfuhrungsbeispiel nachden Figuren 1und
2 wird das Signal dann an den Stellmotor 22 weiterge-
leitet, der den Schliegrad des Regulierungsventils 19
entsprechend dem urspriinglichen Volumensignal ein-
stellt.

[0068] Im Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 3 wird das
Signal dann an den Motor 4 weitergeleitet, der die Dreh-
zahl dann entsprechend dem urspriinglichen Volumen-
signal einstellt.

[0069] ZurUbermittlung des Signals der Empfangsvor-
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richtung 16, das von dem Volumensignal ausgeldst wur-
de, ist die Empfangsvorrichtung 16 elektrisch mit dem
Motor 4 verbunden. Die Weiterleitung des empfangenen
kabellosen Signals, das von dem Volumensignal ausge-
I6st wurde, von der Empfangsvorrichtung 16 an den Mo-
tor 4 erfolgt elektrisch. Uber die Sendevorrichtung 15 und
die Empfangsvorrichtung 16 kann das Volumensignal
von dem Betatigungselement 7 zu der Pumpeneinheit
21 Gbermittelt werden. Bei dem von der Sendevorrich-
tung 15 an die Empfangsvorrichtung 16 gesendeten Si-
gnal, das von dem Volumensignal ausgeldst wurde, kann
es sich um ein Funksignal handeln. In den Ausflihrungs-
beispielen ist das von der Sendevorrichtung 15 an die
Empfangsvorrichtung 16 gesendete Signal ein Blue-
tooth-Signal.

[0070] Es kann vorgesehen sein, dass das Volumen-
signal in mehreren verschiedenen Stufen wahlbar ist. In
den Ausfiihrungsbeispielen ist das elektrische Volumen-
signal mittels des Betatigungselements 7 stufenlos wahl-
bar. Das elektrische Volumensignal ist stufenlos einstell-
bar.

[0071] Der Bediener kann im Ausfiihrungsbeispiel
nach den Figuren 1 und 2 den SchlieRgrad des Regulie-
rungsventils 19 je nach bendtigtem Volumenstrom mit-
tels des Betatigungselements 7 frei wahlen.

[0072] Der Bediener kann im Ausfiihrungsbeispiel
nach Fig. 3 die Pumpleistung der Férderpumpe 3 mittels
des Betatigungselements 7 je nach bendétigtem Volu-
menstrom frei wahlen.

[0073] Inallen Ausfiihrungsbeispielen weist das Hoch-
druckreinigungsgerat 1 eine Bypassleitung 12 auf. Die
Bypassleitung 12 verbindet den Teil der Foérderleitung
zwischen der Férderpumpe 3 und der Ausspritzéffnung
6 mit dem Teil der Forderleitung zwischen dem An-
schluss 2 und der Férderpumpe 3. In der Bypassleitung
12 ist ein Uberdruckventil 13 angeordnet. Das Uber-
druckventil 13 &ffnet bei einem Uberdruck in dem Teil
der Forderleitung zwischen der Férderpumpe 3 und der
Ausspritzéffnung 6. Zu einem Uberdruck kann es bei-
spielsweise kommen, wenn der Motor 4 aufgrund eines
Defekt nichtim Aus-Zustand 30 istund dennoch das Ven-
til 8 im geschlossenen Zustand 20 ist. Das Uberdruck-
ventil 13 sorgt fir einen sicheren Betrieb des Hochdruck-
reinigungsgerats 1.

[0074] Wiein Fig. 2 dargestellt weist das Betatigungs-
element 7 die erste Endstellung auf, in der das Ventil 8
im geschlossenen Zustand ist. Das Betatigungselement
7 weist eine in Fig. 1 dargestellte zweite Endstellung auf,
in der das Ventil 8 im offenen Zustand ist. Zwischen der
ersten Endstellung und der zweiten Endstellung legt das
Betatigungselement 7 eine Wegstrecke zuriick.

[0075] DasHochdruckreinigungsgerat 1istinden Aus-
fuhrungsbeispielen so ausgelegt, dass der geférderte
Volumenstrom zumindest abschnittsweise proportional
zur zurickgelegten Wegstrecke des Betatigungsele-
ments 7 ist. Anders ausgedriickt gilt zumindest in einem
Abschnitt der Wegstrecke: je starker das Betatigungse-
lement 7 gedriickt wird, desto groRer ist der geforderte
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Volumenstrom. Die Starke des elektrischen Volumensig-
nals ist zumindest abschnittsweise proportional zur zu-
rickgelegten Wegstrecke des Betatigungselements 7.
[0076] Dies ist im Diagramm nach Fig. 4 dargestellt.
Dieses Diagramm gilt fir die Ausfiihrungsbeispiele nach
den Figuren 1 bis 3. Die Abszissenachse (x-Achse) zeigt
die Wegstrecke des Betatigungselements. Die erste
Endstellung nimmt das Betatigungselements 7 zwischen
den mitsound s; gekennzeichneten Positionen der Weg-
strecke ein. Die zweite Endstellung nimmt das Betati-
gungselements 7 zwischen den mit s5 und s, gekenn-
zeichneten Positionen der Wegstrecke ein. Es gilt: sy <
$1< 8,< 85< 4. Dariiber hinaus ist s; ungleich s,. Wei-
terhin ist s ungleich ss.

[0077] Auf der Ordinatenachse (y-Achse) sind zwei
verschiedene GréRen aufgetragen. Die Kurve 25 zeigt
die GroRe des Volumenstroms der Flissigkeit in der For-
derleitung 5 im Bereich vor der Ausspritzo6ffnung 6. Die
Kurve 35 zeigt den Gegendruck, den das Betatigungse-
lement 7 einem Bediener entgegenbringt.

[0078] Die Position so entspricht der in Fig. 2 darge-
stellten Stellung des Betatigungselements 7. Das Beta-
tigungselement 7 ist unbetatigt. Das Ventil 8 ist geschlos-
sen. Der Motor 4 ist aus. Der Volumenstrom 25 ist Null.
Das Regulierungsventil 19 ist vollstandig geoffnet. Im
Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 3 ist analog hierzu die
Drehzahl des Motors 4 Null.

[0079] Wenn der Bediener das Betatigungselement 7
in dieser Situation betatigt, legt es zunachst die Wegstre-
cke von der Position so zu der Position s zurtick. Hierbei
wird das Ventil 8 mechanisch gedéffnet. Zur Offnung des
Ventils 8 muss der Bediener eine Kraft aufbringen. Der
Gegendruck 35 des Betatigungselements 7 steigt auf der
Wegstrecke des Betatigungselements 7 von der Position
sozur Position s; an. Bei der Position s, des Betatigungs-
elements 7 istder Motor 4 in allen Ausfiihrungsbeispielen
in seinem Aus-Zustand. Der Volumenstrom 25 ist Null.
[0080] Wenndas Betatigungselement7 weiter betatigt
wird, legt das Betatigungselement 7 die Wegstrecke von
der Position s4 zu der Position s, zurlick. Erst bei der
Position s, erzeugt das Betatigungselement 7 unmittel-
bar das elektrische Signal, das die Einstellung des Mo-
tors 4 in den An-Zustand 30 auslost. Zwischen den Po-
sitionen s, und s, ist der Motor 4 im An-Zustand 30. Der
An-Zustand 30 ist exemplarisch in Fig. 1 dargestellt. Die
Forderpumpe 3 férdert nun Flussigkeit durch die Forder-
leitung 5. Der Volumenstrom 25 ist nun nicht mehr Null.
Die Drehzahl des Motors 4 in Fig. 3 ist ungleich Null. Das
Regulierungsventil 19 in den Figuren 1 und 2 ist vollstan-
dig geoffnet.

[0081] Im Bereich zwischen den Positionen s, und s;
der Wegstrecke des Betatigungselements 7 ist der Motor
4 im An-Zustand 30. Das Ventil 8 ist gedffnet. Im Bereich
zwischen den Positionen s, und s; der Wegstrecke des
Betatigungselements 7 erzeugt das Betatigungselement
7 unmittelbar ein elektrisches Volumensignal. Mit gréRe-
rer Wegstrecke des Betatigungselements 7 wird das Vo-
lumensignal starker. Dementsprechend nimmt auch der
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Volumenstrom 25 zu. Im Bereich zwischen den Positio-
nen s, und s; der Wegstrecke des Betatigungselements
7 ist die Starke des elektrischen Volumensignals 25 pro-
portional zur zuriickgelegten Wegstrecke des Betati-
gungselements 7. Die Drehzahl des Motors 4 in Fig. 3
nimmt mit ansteigender zurtickgelegter Wegstrecke des
Betatigungselements 7 zu. Das Regulierungsventil 19 in
den Figuren 1 und 2 wird mit ansteigender zurtickgeleg-
ter Wegstrecke des Betatigungselements 7 kontinuier-
lich weiter geschlossen. Mit zunehmendem Volumen-
strom 25 steigt auch der Druck in der Forderleitung 5.
Das Betatigungselement 7 ist in die Position so vorge-
spannt. In den Ausfiihrungsbeispielen driickt eine Feder
das Betatigungselement 7 in die Position so. Der Gegen-
druck 35 auf das Betatigungselement 7 nimmt mit an-
steigender zurtickgelegter Wegstrecke des Betatigungs-
elements 7 aufgrund der groReren Federkraft leicht zu.
[0082] Der Bereich der Wegstrecke des Betatigungs-
elements 7 zwischen den Positionen s; und s, ist mit
einer Boost-Funktion verbunden. Die Boost-Funktion
stellt nochmals einen gréReren Volumenstrom und damit
einen gréReren Druck fir die Flussigkeit in der Forder-
leitung 5im Bereich der Austritts6ffnung 6 zur Verfiigung.
Um in diesen Bereich zu gelangen, muss der Bediener
zunachst eine groRere Kraft auf das Betatigungselement
7 auslben. Wenn der Bediener das Betatigungselement
7 ausgehend von Position s3 weiter betatigt, steigt der
Gegendruck auf das Betatigungselement 7 zunachst
stark an. Dieser Anstieg des Gegendrucks ist konstruktiv
bedingt. In den Ausfiihrungsbeispielen muss das Beta-
tigungselement 7 einen Rastnocken iberwinden, der ei-
nen Widerstand fir das Betatigungselement 7 darstellt.
Aufgrund der hierfir notwendigen gréRBeren durch den
Bediener aufzubringenden Kraft legt das Betatigungse-
lement 7 nach Uberwinden des gréRten Gegendrucks
die restliche Wegstrecke bis zur Position s, sehr schnell
und ruckartig zuriick. Daher steigt der Volumenstrom 25
in diesem Bereich zeitlich gesehen sehr schnell an. Dies
wird vom Bediener als ein Sprung im Volumenstrom 25
wahrgenommen. Schlagartig steht ein gréRerer Volu-
menstrom 25 und damitauch ein gréRerer Druck zur Ver-
fligung. Die Boost-Funktion ist aktiviert. Nach Uberwin-
den des gréfRten Gegendrucks zwischen den Positionen
s3 und s, nimmt der Gegendruck auf dem Weg des Be-
tatigungselements 7 zur Position s, wieder ab.

[0083] Beendet der Bediener die Betatigung des Be-
tatigungselements 7 in der Position s,, wird das Betati-
gungselement 7 aufgrund der Feder wieder in die Posi-
tion so gedriickt. Auf dem Weg des Betatigungselements
7 von der Position s, zu der Position so wird zunichst
bei der Position s, unmittelbar durch das Betatigungse-
lement 7 das elektrische Signal erzeugt, das eine Ein-
stellung des Motors 4 in den Aus-Zustand 10 bewirkt und
anschlieRend beider Position s, das Ventil 8 mechanisch
in den geschlossenen Zustand 20 eingestellt.

[0084] Fig. 5 zeigt ein alternatives Ausflihrungsbei-
spiel fir ein Hochdruckreinigungsgerat 1. Das Hoch-
druckreinigungsgerat 1 nach Fig. 5 entspricht bis auf die



19 EP 4 115 998 A1 20

Gestaltung des Betatigungselements 7 dem Hochdruck-
reinigungsgerat nach Fig. 3.

[0085] Im Folgenden ist ausschlielich das Ausfih-
rungsbeispiel nach Fig. 5 beschrieben. Das Hochdruck-
reinigungsgerat nach Fig. 5 weist das Ventilbetatigungs-
element 27 auf. Das Ventilbetatigungselement 27 ist ge-
trennt vom Betatigungselement 7 betatigbar. Das Ventil
8 ist mittels des Ventilbetatigungselements 27 in einen
der zwei Ventilzustdnde einstellbar. Das Hochdruckrei-
nigungsgerat 1 ist so ausgelegt, dass sich das Betati-
gungselement 7 zur Einstellung des Betriebszustands
des Motors 4 nur betétigen lasst, wenn das Ventil 8 mit-
tels des Ventilbetatigungselements 27 in den offenen Zu-
stand 40 gebracht ist.

[0086] Das Ventilbetatigungselement27 istim Ausfih-
rungsbeispiel nach Fig. 5 in eine Grundstellung vorge-
spannt, in der das Ventil 8 aufgrund der Stellung des
Ventilbetatigungselements 27 indem geschlossenen Zu-
stand 20 ist. Das Ventilbetatigungselement 27 ist mittels
einer Feder in die Grundstellung vorgespannt. Bei Beta-
tigung des Ventilbetatigungselements 27 wird es entge-
gen der Kraft der Feder aus der Grundstellung heraus-
gedruckt. Hierbeiwird das Ventil 8 in den offenen Zustand
40 eingestellt. Nach dem Herausbewegen des Ventilbe-
tatigungselements 27 aus der Grundstellung befindet
sich das Ventilbetatigungselement 27 in einer Offenstel-
lung. Die Einstellung des Ventils 8 in einen der zwei Ven-
tilzustande mittels des Ventilbetatigungselements 27 er-
folgt mechanisch. Hierbei wird die vom Bediener aufge-
brachte Kraft unmittelbar auf das Ventil 8 Gibertragen.
[0087] Im Ausfiuihrungsbeispiel nach Fig. 5 ist das Be-
tatigungselement 7 nicht zur Einstellung des Ventilzu-
stands des Ventils 8 vorgesehen. Der Ventilzustand des
Ventils 8 ist ausschlief3lich mittels des Ventilbetatigungs-
elements 27 einstellbar.

[0088] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist konstruktiv
so ausgelegt, dass eine Betatigung des Betatigungsele-
ments 7 nur méglich ist, wenn das Ventilbetatigungsele-
ment 27 aus der Grundstellung herausbewegt ist. Das
Hochdruckreinigungsgerat 1 ist konstruktiv so ausgelegt,
dass eine Betatigung des Betatigungselements 7 nur
moglich ist, wenn das Ventilbetatigungselement 27 in der
Offenstellung ist. Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist
konstruktiv so ausgelegt, dass eine Betatigung des Be-
tatigungselements 7 nur moglich ist, wenn das Ventil 8
in dem offenen Zustand 40 ist. Die Betatigung des Beta-
tigungselements 7 bewirkt bei der Ausfiihrung nach Fig.
5 eine Einstellung des Motors 4 in den An-Zustand 30.
Bei Nichtbetatigung des Betatigungselements 7 befindet
sich das Betatigungselement 7 in einer Stellung, in der
der Motor 4 aufgrund der Stellung des Betatigungsele-
ments 7 in dem Aus-Zustand 40 ist.

[0089] Das Hochdruckreinigungsgerat 1 ist so ausge-
legt, dass die Drehzahl des Motors 4 von der Stellung
des Betatigungselements 7 abhdngig ist. Im Ausfiih-
rungsbeispiel ist die zuriickgelegte Wegstrecke des Be-
tatigungselements 7 zumindest abschnittsweise propor-
tional zur Drehzahl des Motors 4.
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[0090] DasHochdruckreinigungsgerat 1 ist konstruktiv
so ausgelegt, dass bei betatigtem Betatigungselement 7
das Ventilbetatigungselement 27 in der Offenstellung ar-
retiert ist. Wenn das Ventilbetatigungselement 27 arre-
tiert ist, wird es ohne Betatigung des Ventilbetatigungs-
elements 27 durch einen Benutzer in der Offenstellung
gehalten. Eine aktive Betatigung des Ventilbetatigungs-
elements 27 durch einen Benutzer ist bei einer Arretie-
rung des Ventilbetatigungselements 27 nicht erforder-
lich. Bei Nicht-Betatigung des Betatigungselements 7, ist
die Arretierung des Ventilbetatigungselements 27 geldst.
So ist sichergestellt, dass das Ventil 8 immer in dem of-
fenen Zustand 40 ist, wenn der Motor 4 in dem An-Zu-
stand 30 ist.

[0091] Im Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 5 sind das
Ventilbetatigungselement 27 und das Betatigungsele-
ment 7 an der Pistole 11 des Hochdruckreinigungsgerats
1 angeordnet. Das Ventilbetatigungselement 27 und das
Betatigungselement 7 sind so zueinander orientiert, dass
sie sich mit einer einzigen Hand bedienen lassen. Das
Ventilbetatigungselement 27 kann mit dem Daumen be-
dient werden, und gleichzeitig kann das Betatigungsele-
ment 7 mit einem der anderen Finger derselben Hand
bedient werden.

[0092] Das Betatigungselement 7 ist in allen Ausfiih-
rungsbeispielen in eine Stellung vorgespannt, in der der
Motor 4 aufgrund der Stellung 4 des Betatigungsele-
ments 7 in dem Aus-Zustand 10 ist. In den Ausfiihrungs-
beispielen ist das Betatigungselement 7 mittels einer Fe-
der in diese Stellung vorgespannt.

Patentanspriiche
1. Hochdruckreinigungsgerat umfassend:

- einen Anschluss (2) fur eine Flissigkeitsquelle
(14),

- eine Férderpumpe (3),

- einen Motor (4) zum Antrieb der Férderpumpe
3),

- eine Forderleitung (5), durch die mittels der
Forderpumpe (3) Flissigkeit von dem An-
schluss (2) zu einer Ausspritz6ffnung (6) der
Forderleitung (5) forderbar ist und

- ein Ventil (8), das in der Forderleitung (5) an-
geordnet ist,

wobei der Motor (4) zwei Betriebszustande aufweist,
wobei die zwei Betriebszustande einen Aus-Zustand
(10) und einen An-Zustand (30) umfassen, wobei
das Ventil (8) zwei Ventilzustande aufweist, wobei
die zwei Ventilzustdnde einen geschlossenen Zu-
stand (20) und einen offenen Zustand (40) umfas-
sen, wobei das Ventil (8) in dem geschlossenen Zu-
stand (20) einen Durchfluss von Flissigkeit durch
die Forderleitung (5) unterbindet, und wobei das
Ventil (8) in dem offenen Zustand (40) einen Durch-
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fluss von Flissigkeit durch die Forderleitung (5) zu-
lasst,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat (1) konstruktiv so ausgelegt ist, dass
die Verstellung des Betriebszustands des Motors (4)
nur méglich ist, wenn das Ventil (8) in dem offenen
Zustand (40) ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat (1) so ausgelegt ist, dass das Ventil
(8) erst nach Einstellung des Motors (4) in den Aus-
Zustand (10)in den geschlossenen Zustand (20) ein-
stellbar ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Motor (4) erst
nach Einstellung des Ventils (8) in den offenen Zu-
stand (40) in den An-Zustand (30) einstellbar ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspri-
che 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat ein Betatigungselement (7) umfasst,
und dass das Hochdruckreinigungsgerat so ausge-
legt ist,

- dass unmittelbar durch das Betatigungsele-
ment (7) ein elektrisches Signal erzeugbar ist
und

- dass der Motor (4) in Folge des unmittelbar
durch das Betatigungselement (7) erzeugten
elektrischen Signals in mindestens einen der
zwei Betriebszustande einstellbar ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Weiterleitung
des unmittelbar durch das Betatigungselement (7)
erzeugten elektrischen Signals zur Einstellung des
Motors (4) in mindestens einen der zwei Betriebszu-
stédnde an den Motor (4) zumindest teilweise kabel-
los erfolgt.

Hochdruckreinigungsgerat nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat (1) so ausgelegt ist, dass die Einstel-
lung des Motors (4) in mindestens einen der zwei
Betriebszustande in Folge des unmittelbar von dem
Betatigungselement (7) erzeugten elektrischen Sig-
nals unabhangig von den Druckverhéltnissen in der
Forderleitung (5) erfolgt.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspri-
che 4 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat (1) ein getrennt von dem Betéatigungs-
elementbetatigbares Ventilbetatigungselement (27)
aufweist, dass das Ventil (8) mittels des Ventilbeta-
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tigungselements (27) in einen der zwei Ventilzustan-
de einstellbar ist, und dass das Hochdruckreini-
gungsgerat (1) so ausgelegt ist, dass sich das Be-
tatigungselement (7) zur Einstellung des Betriebs-
zustands des Motors (4) nur betatigen lasst, wenn
das Ventil (8) mittels des Ventilbetatigungselements
(27) in den offenen Zustand (40) gebracht ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspru-
che 4 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass das Ventil (8) mit-
tels des Betatigungselements (7) in einen der zwei
Ventilzustéande einstellbar ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betatigungs-
element (7) einen Schwenkhebel (9) mit einer ersten
Endstellung aufweist, dass das Ventil (8) nur in der
ersten Endstellung des Schwenkhebels (9) in den
geschlossenen Zustand (20) eingestellt ist, und ins-
besondere, dass der Motor (4) vor Erreichen der ers-
ten Endstellung in den Aus-Zustand (10) eingestellt
wird.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspru-
che 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, dass im Aus-Zustand
(10) des Motors (4) auf das Ventil (8) im geschlos-
senen Zustand (20) durch die Flissigkeit in der For-
derleitung (5) ein Druck wirkt, der hochstens 15 bar,
insbesondere hochstens 10 bar, bevorzugt hochs-
tens dem anliegenden Leitungsdruck entspricht.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspru-
che 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, dass das Ventil (8) in
der Forderleitung (5) zwischen der Forderpumpe (3)
und der Ausspritzéffnung (6) angeordnet ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspru-
che 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat (1) eine Pistole (11) aufweist, dass das
Betatigungselement (7) an der Pistole (11) angeord-
net ist, und dass die Férderpumpe (3) separat von
der Pistole (11) ausgebildet ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspru-
che 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat (1) so ausgelegt ist, dass die GroRe
des durch die Forderleitung (5) geférderten Volu-
menstroms der Flissigkeit durch ein mittels des Be-
tatigungselements (7) wahlbares elektrisches Volu-
mensignal einstellbar ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das elektrische
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Volumensignal mittels des Betatigungselements (7)
stufenlos wahlbar und stufenlos einstellbar ist.

Hochdruckreiniger nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet, dass das Betatigungs-
element (7) eine erste Endstellung aufweist, in der
das Ventil (8) im geschlossenen Zustand (20) ist,
dass das Betéatigungselement (7) eine zweite End-
stellung aufweist, in der das Ventil (8) im offenen
Zustand (40) ist, dass das Betatigungselement (7)
zwischen der ersten Endstellung und der zweiten
Endstellung eine Wegstrecke zuriicklegt, und dass
das Hochdruckreinigungsgeréat (1) so ausgelegt ist,
dass der geférderte Volumenstrom zumindest ab-
schnittsweise proportional zur zuriickgelegten Weg-
strecke des Betatigungselements (7) ist.

Hochdruckreinigungsgerat nach einem der Anspri-
che 1 bis 15,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerat (1) eine Bypassleitung (12) aufweist,
dass die Bypassleitung (12) die Foérderleitung (5)
zwischen der Férderpumpe (3) und der Ausspritz-
6ffnung (6) mit der Forderleitung (5) zwischen dem
Anschluss (2) und der Férderpumpe (3) verbindet,
und dass in der Bypassleitung (12) ein Uberdruck-
ventil (13) angeordnet ist.
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Fig. 1
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14



EP 4 115 998 A1

35

15



EP 4 115 998 A1

21)\ i Fig. 5

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 115 998 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 18 3718

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2015/102121 Al (DEY JOHEN [US] ET AL) 1,3-12 INV.
16. April 2015 (2015-04-16) B08B3/02
Y * Absatze [0019], [0020], [0025], 13-16
A [0026], [0029]; Abbildungen * 2
Y DE 44 11 567 C2 (KAERCHER GMBH & CO ALFRED |13-16
[DE]) 31. Oktober 1996 (1996-10-31)
* Spalte 3, Zeilen 7-13, 25-28 *
* Spalte 4, Zeilen 12-18 *
* Abbildung 1 *
A US 8 444 068 B2 (HAHN KLAUS KARL [US]; 1-16
GARDNER MICHAEL R [US] ET AL.)
21. Mai 2013 (2013-05-21)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Spalte 5, Zeile 44 - Spalte 6, Zeile 16
*
* Spalte 6, Zeile 49 - Spalte 7, Zeile 4
* Spalte 9, Zeilen 35-49 *
A US 10 960 440 B2 (KAERCHER GMBH & CO KG 1-16 RECHERCHIERTE
ALFRED [DE]; KAERCHER ALFRED SE & CO KG SACHGEEIETE (IPC)
[DE]) 30. Marz 2021 (2021-03-30) BOS8B
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Spalte 10, Zeilen 20-40 *
A EP 2 747 908 Bl (ALFRED KARCHER GMBH & CO |1-16
KG [DE]) 28. Oktober 2015 (2015-10-28)
* Absatze [0033], [0034]; Abbildungen *
A DE 36 30 362 C2 (OERTZEN ARNDT H GMBH & CO|1-16
[DE]) 1. Juni 1988 (1988-06-01)
* Spalte 6, Zeile 42 - Spalte 7, Zeile 27;
Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Den Haag

15. Dezember 2021

Van Dooren, Marc

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund

wo>» <X

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 115 998 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 18 3718

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-12-2021

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 2015102121 Al 16-04-2015 us 2015102121 a1 16-04-2015
us 2016067726 Al 10-03-2016

DE 4411567 c2 31-10-1996 KEINE

US 8444068 B2 21-05-2013 AU 2009201573 Al 12-11-2009
CN 101664742 A 10-03-2010
EP 2111930 A2 28-10-2009
us 2008257988 Al 23-10-2008

US 10960440 B2 30-03-2021 AU 2015371732 Al 13-07-2017
CN 107073525 A 18-08-2017
EP 3237125 Al 01-11-2017
JP 6707544 B2 10-06-2020
JP 2018505338 A 22-02-2018
RU 2676974 C1 14-01-2019
us 2017282219 Al 05-10-2017
WO 2016102074 Al 30-06-2016

EP 2747908 Bl 28-10-2015 DK 2747908 T3 01-02-2016
EP 2747908 Al 02-07-2014
WO 2013026494 a1l 28-02-2013

DE 3630362 c2 01-06-1988 KEINE

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18




EP 4 115 998 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 2483561 B1[0002]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

